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Fachbereich GERIATRIE 

Auch im Alter
aktiv bleiben
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im Evangelischen Krankenhaus Alsterdorf widmet
sich speziell der Behandlung von Patienten im
höheren Lebensalter. Mit Einfühlungsvermögen
sowie medizinischer, therapeutischer und sozialer
Kompetenz können die Fähigkeiten der Patienten
wieder wachsen. Selbstverständlich stehen dem
Fachbereich GERIATRIE die umfangreichen
diagnostischen Möglichkeiten des Evangelischen
Krankenhauses Alsterdorf mit seinen sechs wei-
teren Fachbereichen zur Verfügung. Die Klinik ist
Teil der Evangelischen Stiftung Alsterdorf in Ham  -
burg. Im Mittelpunkt unserer Bemühungen stehen
die Patienten mit ihrer Individualität und ihrem
Bedarf. 

Die Aufnahme von Patienten erfolgt

● mittels Einweisung durch niedergelassene Ärzte
● durch Verlegung aus anderen Krankenhäusern 

Telefon 040. 50 77 38 95
Fax      040. 50 77 38 98
Eine Anmeldung per Telefon oder Fax ist in jedem
Fall erforderlich. Unser zusätzlicher Service für die
Aufnahme: 
Rund um die Uhr ist ein Arzt als Ansprech -
partner zu erreichen – 040. 50 77 11 11

So erreichen
Sie uns:
Mit der U1 bis
„Sengelmann-
straße“ oder der
S1 bis „Ohlsdorf“
und dann mit der
Buslinie 179 bis
zur Haltestelle
„Stiftung Alster -
dorf“. Falls Sie
mit dem Auto
kommen, gibt es
genügend kos -
ten freie Park -
plätze auf dem
Gelände.
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des Evangelischen Krankenhauses Alsterdorf

Was wir behandeln

Für jeden Patienten eine
individuelle Versorgung 

Auf Basis eines geriatrischen Assessments ent-
wickeln wir für jeden unserer Patienten einen
individuellen Behandlungsplan. Dazu gehören 

● die ärztliche Versorgung ● aktivierende Pflege
● Behandlungspflege und Wundversorgung
● Anleitung z.B. zur Blutzuckerbestimmung
● Krankengymnastik ● physikalische Therapie
● Ergotherapie mit dem Training von Alltagsakti -

vi täten und Hilfsmittelschulungen
● Ge dächtnis training ● Therapie von
Sprach-, Sprech-, Kau- und Schluck -
störungen ● Ernährungsbera tung
● Vermittlung von ambulanten Hilfen
● Förderung der Kreativität ● Bera tung
und Anleitung von Angehörigen. 

Ein Team, 
das für Sie da ist

Die Behandlung erfolgt durch ein Team von Ärz-
ten, Krankenschwestern und -pflegern, Physio -
therapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, Neu -
ropsychologen, Ernährungsberatern, Sozialarbei -
tern und einem Seel sorger. Auf dieses Team
kommt es an, denn der Erfolg einer geriatrischen

Rehabilitation basiert auf
einer guten interdisziplinären
Zusammenarbeit. 

Unser Ziel ist es, die Fähig -
keiten unserer Patienten zu
fördern und ein möglichst
hohes Maß an Selbststän -
digkeit zu erreichen.

Arthrose, Durchblutungsstörungen und Diabetes
mellitus sind nur einige Schlag worte für Erkrankun-
gen im Alter. Entspre chend breit ist unser Aufga -
ben gebiet. 

Wir behandeln vor allem Patienten
● nach Schlaganfällen, Knochenbrüchen und mit

degenerativen und entzündlichen Erkrankungen
des Bewegungsappa rates

● mit Krankheiten des Herz-Kreislauf-Systems, 
neurologischen Erkrankungen, Stoffwechsel -
krank heiten und Erkrankungen als Folge von
Ernährungsmängeln 

● nach Amputationen und anderen schweren 
chirurgischen Eingriffen

besonders auch dann, wenn zusätzliche Funk -
tionsstörungen wie demenzieller Abbau, ein Sturz -
syn drom, Dekubitus, Blasen- und Darmstörungen
bestehen. 

Fachbereich GERIATRIE

So lange wie möglich 
selbstständig

Aktiv und selbstständig sein, solange wir leben –
das wollen alle Menschen. Doch gerade im Alter
kann es durch Er krankungen des Nervensystems
und des Bewegungsapparates zu chronischen Be -
hinderungen kommen. Oft treten meh rere Leiden
gleichzeitig auf, die einander negativ beeinflussen.
Wenn zur Behand lung eine Vielzahl von Medika -
menten eingenommen wird, können zusätzlich
unerwartete Nebenwirkun gen auftreten. Häufige
Folgen sind Krankenhausaufent halte, Pflegebe -
dürftigkeit und Heimun terbringung. 

Durch eine frühzeitige und altersgerechte Behand -
lung in der Akutgeriatrie und der Frührehabilitation
wollen wir diese Abhängigkeit vermeiden.
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